
Die Schwierigkeiten der Petershager Gemeinde groß Die Pfarrer
blıeben meist N1C. ange In den ehr zahnlreichen gemischt-konfessionellen
Familıen wurden dıe inder meilist evangelisc erzogen. Die Gemeilnde Wäalr

bestandıg auf finanzıielle Forderung VO. außen angewlesen (Bonifatiıuswerk un!
T1ıvate enriac WITd UTrC evangelische Pfarrer erwaähnt, die Raume ZU.  —

Verfügung stellten In der Nachkriegszen gab manche katholisch-evangelische
Gemeinsamkeiten, die Neubautätigkeıit und Renovilerungen („Purifizierung
der Kirche“ 48) und NEUE Formen des Gemeindelebens UrCc BevolkerungSs-
verschıiebungen und Umgemeindungen ank die ahl der Gemeindeglieder.

Die Pfarrer, die ın Petershagen-Lahde atıg T), sıind 1n Kurzbiographien
vorgestellt, ausfuüuhrlicher erd Hoetger_der nıe 1INSs Rampenlicht LTat,
un! Wilh. ohoff (1848 —- 1923), der eın ‚unbequemer Pastor“ wurde, we
versuchte, eiıine Verbindung VO.  - Christentum und Sozlalısmus herzustellen.
Dieses Kapıtel ist identisch mıit dem Aufsatz VO. Volker ath olig Batter-
InNann ın den Mıtt des Miındener Geschichtsvereins (1984) 114-—46.)

Der chmale and bringt vieles aus einer katholischen Dıasporagemeıinde
Westfalens, W as gerade uch fur evangelische Leser edenkenswert ist.

Gertrud Angermann

05() ‚Te ırche ın Gohfeld, herausgegeben DO'  S der Vang. Kirchengemeinde
Gohfeld, Wiıttekindshof, Bad eynhausen 1985, 155 S 9 brosch

Festschriften aus nla. kırc  ıcher ubılaen ind wI1]ıe iıne ast auf langem
Wege mıiıt Ruckblick, Vergewlsserung uüber den andor' un! Überlegungen uber
die nachste Wegstrecke. In kleineren Tien SINd S1e oft die einzıge groößere un!
elangvolle Informatıon uüber die Ortsgeschichte.

Die Kırchengemeinde Gohfeld (KrTr eTIOT'! elerte mıiıt ihrer Festschriuift
drelerlel: VOL 950 Jahren wurde 1m Ort, der damals noch Jollenbeck hieß, die erstie
ırche geweiht; VOTLT 250 Jahren wurde die jetzıge Ohielder ırche geweiht; 1985
wurde eın Namenspatron gewahlt

Um mıiıt letzterem beginnen: Der der die ursprunglıche Patron(ıin) War In
Vergessenheit geraten Sollte Nn1ıC Marıa gewesecn se1n, die aufelıner Glocke VO.  -

14838 genannt war? eiz nenn: ıch diıe Ohielder ırche nach Simeon, wWwWas

pragmatisch, historisch un! VOT em theologisch begrundet wıird (Chrıstof
Windhorst) Im folgenden, umfangreichsten eıl WwIrd dıe Geschichte der
Kirchengemeinde 1ın gewohnter Weise anhand der altesten ekannten Nachrichten
un! VO.  - der Reformationszeıit 1mM Zusammenhang mıiıt der Abfolge der Pfarrer
erzahlt eTrNhNar:! Rosche, OTrS Lohmann, Christof Windhors Das kann N1ıC alle
Fragen beantworten, g1bt aber doch viel mehr als UTr bıographische Nachrichten
Miıt ec. Sind als herausragende Gestalten Friedrich Aug. Weihe un!
Eduard SOWI1eEe dessen ohn Johannes 1941, der
„Posaunengeneral“) ausfuhrliıcher dargestellt. Wenn bel Pastor Hans Stieghorst
gT 1st, eiıne Wirkung abe besonders der Glaubwurdigkeıt gelegen, mıit der

e  e, Was verkundigte, ware NUuUr konsequent pewWweSECIN, uch dıe
Dıakonıssen un! ihre Tbeıit angemessen darzustellen
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Eın weiterer, erfreulich umfangreicher un! prazıser 'Teıl beschäftigt sıch miıt
den kırc  ıchen Gebauden und ihrer Ausstattung 1m Wandel der e1t (Oskar
Brocke) Es ist N1IC: uüber unsthistorisch herausragende inge berichten Aber
rliegs- un:! andere Zerstorungen, Wiederherstellungsarbeiten und Erweılıterungs-
bauten gen viel uüuber das en der Gemeinde aus, TSLT TeC die ase der
emporenreichen Predigtkirche und das Ausraumen derselben, das 958/59 1
Vollgefühl, da ß mäa  ; ıch Neues elisten konne, erfolgte und das einen ehr
nuchternen Raum als rgebnis Es wird einerseıts erstandnis fur die
amalıgen aßnahmen geworben, andererseıts uch fuüur 1Nne Neugestaltung, die
wıeder mehr Warme ın den Raum bringen konnte

In der wachsenden ahl kırchliıcher Gebaude un:! den zunehmenden Pfarrstel-
len spiegelt sıch, w1ıe ın den etzten ahrhunderten die Gohfelder ırche „TOöchter“
und „Geschwister“ bekommen hat (sSo 113), weil durch naturlıches Bevolke-
rungswachstum un! den Bau der öln-Mindener-  ahn die ahl der Gemeıinde-
glieder STAarTr. anwuchs. Zu diesen Vorgangen INa  - ıch iıne arte
gewunscht.

Die Ausweıtung der kirc  ıchen Arbeit, die ıch gezlelt auf verschliedene
Gruppen ıchtet un:! ıch auf ınen breiten Mitarbeiterkreıis stutzt, geschieht
offenbar mıiıt großem 1A8 ın der ache, jedoch ın möoöglichst lockeren Formen. Das
zeıigt der Bildanhang Schluß Gunter Potthast), auch eın oto der „Mannschaft
VO  - Pastoren“, verbunden 99 einer guten geistliıchen un:! MenSC  chen Geme1in-
schaft“ Zitate 47)

Die Autoren VO:  } ext- und Bıldteil en ine instruktive historiısche Tbeıit
geliefert un!: zugleıc eın eiıtdokument Beides ist wichtig fur die betreffenden
Kirchengemeinden un:! daruber hinaus.

Gertrud Angermann

olfgang Werbeck, Acht ortrage iüber dıe Geschichte des Kırchenkreises Bochum
(Veroöffentliıchungen des Synodalarchıvs Bochum, Heft 1), maschinenschriftlich,
Bochum 1990, 123

In dıesen Vortragen wIird die gesamte Kirchengeschichte des Bochumer Raums
VO der Christianısierung bıs tiwa 1960 Z eıl gerafift, ZU. 'Teıl ausfuhrlich
vorgestellt. Der Ochumer Altsuperintendent behandelt den toff mıit innerer
Sicherheit un! ehrlıchem Urteil Mit diesem Sammelban:!: StTEeE eine vielfaltiıg
nutzende uelle bereıt. Be1l der des Stoffes muß die Besprechung VO

Einzelheiten hler unterbleiben Die ortrage wollen örtliche Kirchengeschichte
vermitteln un: werden dies uch tun VOT einem „lesenden“ um. DiIie
Schwerpunkte legen bel der Reformation, der kirchlichen Tbeıit und Organıisa-
tion ıIn der eıt der Industrialisierung, ın den kirchlichen un! kirchenpolıitischen
Verhaäaltnissen des ahrhunderts un! dem außeren und inneren kıirc  ıchen
1ederaufbau nach 1945 Es gelingt dem Verfasser, gleich welche der Zeıtlaufte
behandelt, die jeweiligen unterschiedlichen Entwicklungsliniıen auf den un.
bringen Die Darstellung ist ungemeın ansprechend.
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